
Europäische Kund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Sein fünfzigjährige»
Doctor - Jubiläum feierte der be-
kannte Statistiler und Director des

staatswissenschaftlich - statistischen Se-
minars, Geheimer Regierungsrath
Prosessor August Meitzen. Er ist am
16. December 1822 in Breslau gebo-
ren, wo er auch studirte. In dem
Bankgeschäft von Rieß Co. am
K«pfergr»ben wurde der 4A Jahre alte

Prokurist Heinrich Bah« am Geld-
schrank »rhängt und mit durchschnitte-
nen Pulsadern aufgefurSen. Auch »er
Hals wies eine Schnittwunde auf. Der
Man» war schwer nervnikrank. Der
durch den letzten Ausstand arlx'Mlos
gewordene Schuhmacher Otto Herr-
yrlky erhängte fich. Der 21s«hrige
Kaufmann Arthur Aogel hat sich mit
Sublimat zu vttff.ften versucht; er

wurde in «in Krcnilenhaus -Mbracht.
"Ein leichtsinzngeslFrauenzimmer hatte
iden jungen Mann den Eltern' Und dem
'Geschäft enftrenitet. Der'ehemalig«
Schuldirecwr Mos«r ist wegen der
Cautionssichwtiideleien verhn'ftet wor-
den. Dasselbe Delikt vermilaßte die
Festnahme dei- ?Redacw.rs" Paul
BrUnsiny.? Berschwunvni ist der
Herausgeber ?Berlin»' Thierzei»
tung', Otto Diösch«r vi»- d«r Fried-
richstraßr Nv. 244 nach Verllbung von
Schwindelet».. Weil sie Elt«rn Ai-
res Bräütnscms von derverheirathrmg
ihres Sohites mit der -mittellosen L-
jährigrn Schneiderin Mlna Gesfle zu-
nächst -nichtü wissen wMen und ihr
Bräntigain Kaufmarrr/H., der bei'fei-
nen Eltern war, nicht schnell auf
ihren Brief antworten,'hat sich dir Un-
glückliches ie Pulsadern aufgeschnitten,
so verblutete. 'Fast zur selben
Zeit traf ein Brief 'des Bräutigams
ein nitt'dem Jnhakt.'daß die szltern
ihren Widerstand achg«geben imd der
Vrrheirathung nichts mehr im Weg«

stände. Die frohe Botschaft lcnn aber
zu 'spät. Das Säger der Drrzellan-
waarenhandlung vvn W. Hossmann in
der Stalitzerstraße'27 ist durch einen
Brand zum größrrn Theile vernichtet
wotdei..

ProvinzDstpreußeii.
>G'ö ldap. Hier ist ein Handwer-

ker Gesangverein in's Leben gerusen
worden. Zum wurde
Büttner Jmmel Pin., zu txZsen Stell-
vertreter Schuhrnachermeister Franz,
zum Kassirer FleischermeKer Utzat,
zum Schriftführer Kanzljst Geißler
nM> zum Dirig«rten Lehrer» Apfel ge-
wählt.

Morschen. Das Dmiftmädchcn

"starb.
Pillkall'«n. Die etwa 20jäh-

«gesührt wurde.
Prodi», Westprknßen.

Ruth Malermeister Schütz, 63 Jahre

irNd Verfechter der Haudwerks-Bestre-

j«r und seit S"Jahren Stadtrath.
Dnmerau. Aus schrecklicheWeise

hm-ber 72jährige Eigenthümer Boh-
nert seinen TSd gefunden. In d«r
Dunkelheit ergriff er statt der Brannt-
weinslasche eine Flasche mit Karbol-

Leiden.
R^oil! tz. Die Strafkammer verur-

thrilte den Händler Mendel Groß aus
Zempeisburg wegen Diebstahls zu zwei
Jahren Zuchthaus.

Dt. Kr o-n e. Die -goldene Hoch-
Goerl, -früher <iuf Duiram bei Dt.
Krone.

Provinz Pommer».
Stettin. Der in musikalischen

Wohnung erschossen.^
Büitow. Das Schulhaus im na-

hen Zemmer, ipNachts niedergebrannt.

von hier.
Köslin. Aeußersi schwer verletzt

wurde der Bäckermeister H«niel von sei-

ist das Natchi«'sch« GeHöst vollständig

Provinz Schleswig-,Ms»i».
Schleswig. Im Alter von 73

Jahren starb der Stadrath M. A«nter;

1849 hier als Messerschmied«meistcr

'stadttath! dkui ah e

ch«m Alter stehende Schauspielerßrink-

bracht w«rden. Erhängt hat sich im
PoUzcigejangnttz der Schuhmachermei-
ster Janssen, d«r wegen Sittlichleits-

Bredtstedt. Im Eppendorfer
Kranienhause starb nach längerem Le-
id«n d«r hiesige «rste Ortsvorst«her
Sönisen.

Priviiz Schlesien.
' Zitkenfurt. Der Siestaura.-

leur Franz John Von hier stürzte sich
in die Neiße und ertrank. Er war frü-
her Bäckermeister.

Kos« ndou. Beim Fällen ein«
Eiche wurde der Hausler August Feig«

gen.
Groß - Rackwitz. Der Stell-

und ertrank darin.
lauer. Dem Lieutenain Schweri

von der hiesige» Garnison wnrde auf

und rast« den Ring. Am Uath-

das Pferd «heblich vernetzt. Lieute-
nant Schiverl nebst Fr»u und Bursche
wurden herausgeschleudert, kamen aber

mit kichts, Verletzunxen davon.
K«sff«lsdorf. Das Nixdvrf-

fch« ist bis aus di« Umfassungen
msvern niedergebrannt.

L P « enberg. D«r Zimmermsam
Schneider «As Klein - Röhrs-

dorf wurde überfehren und so schwer
verleHt, daß er baüd daraus starb.

Provinz Pestn-
Posen. De» hiesig« Maln Stan-

kiewicz hat seine Ehefrau ermordet; er

ist verhaftet.
Blomberg. D«m Redolteur der

>?Gaz. Bydgosla", Tomaszewsli, ist
von der Regierung ausgeg«be« worden,
seine vor einiger Zeit aegrunlxten
Schulzirlel für polnischen Lese- und

Schreibuntericht zu schlieHrn. unkr
Androhung «iner Strafe vvn 100 Ml.

Gollaiitsch. Zwei Kinder der
Wittwe Tasitski im nahm Danadorz
ertranlen in dem Gryleworr See. Der
Knabe wv»Ä3, das Mädchen 23 Jahre
alt. Dir Schwester wvllte den Bruder
retten unt.büßte dabei «uch ihr Leben

Provinz SaiWii.
Ariern. Nach kviaufgegangener

Haussuchung ist der Postbote C.
Hirschfeld verhaftet worden. In seiner
Wohnung wurden »Me Gegenstände
vorgesmiden, die aus Poftpacketen ent-

Ersurt. Der Marltsuhrmann
Wilhelm Schneegah 'aus Walsleben
wurde ber dem Uebeo.>ange bei Elxleben
mit seinem Geschirr von einem Perso-

Strecke Erfurt - Langen-
! falza überfahren. -Der Wagen schlug
in 5m Ehansseegraben, das Pferd war

I sofort tddt. Der Geschirrführer war
i nur Nicht verletzt.

Emslohe. In nächster Nähe der
Mühle,tdie zwifchn. Blankenhain und
EmslShe liegt, fchß, ein junger Belg-

iern«'Geliebte, die etwa 18 - jährige
Martha Mögling,!verwundete sie le-

i und tödtete sich darauf
selbst durch einen weiteren Schuß. Als

! Grund wird der.llmstand bezeichnet,

der Mutter des Mädchens nicht gebil-

ProviW Hannover.
i 'Hcr-n nov e r. der Leine wurde

die Leiche des Gastwirths Butenholz

holz.bekanntlich i»rch einen Straspro-

j zeß tetc. in schwierige Lage gerathen

Al'vesrode. Die Scheune des
, Gastwirths Dievrich ist niederge-
, branni; Schaden3ooo Mark.

Em.den. Jn.der Nähe des Kirch-

Provin» Westsale».
bewilligtm L60.000 Mark für die Er-

October 1839 fertig fein soll. Der

Eickel (Londsrns Gelsenlirchen) ver-
mißt; mit ihm soll ein« größere Wild-
summe, man spricht von 30,000 Mark
verschwunden sein.

schlage erlag.

Rlicinpwviii^.

Köln. In d«r Bvchdruck«rei J.P.

Schristsetzerjubiläum.
Aachen. Die Leiche des Justiz-

raths Welter von hier, dessen Ver-
schwinden seit 16. November ». I. gro-

Provinz Hessen-Nassau.

vom hiesigen Husaren - Regiment No.
13 ist verschwunden. Di« Ursache drs
Berschwindens soll in unbeglichenen

lei» ist.
'

Frankfurt. An einem Herz-
schlage starb der Justizraih Dr. Karl
August Scherlenzth im 67. Lebens-
jahre. An einem Neubau am städti-
schen Krankenhaus stürzte d«r 27Jahre
alte unverheirathete Maurer Anton
Sittmann aus Langen auf einen
Steinhaufen und fand sofort den Tod.

Ein im H«rbst 1896 vom hiesigen
Schwurgericht wegen Raubanfalls auf

Ringsdorf wurde vorläufig freigelas-
sen, da Zweifel an seiner Schuld ent-
standen sind. Der Fall wird auf's

Reue das Schwurgericht beschäftigen.
Mitteldeutsche Staaten.

Arnstadt. In der Ed. Wag-
ner'schen Blaudruckfabrik explodirt«
ein Stärk«k«ssel, wodurch der denselben
bedienende Arbeiter Nikolaus erheblich
am Gesicht und am Oberkörper ver-
brüht würd«.

Baarsen. Erschossen hat sich
hin der frühere Gastwirth Bultmann
ans Lüdg«.

Bernburg. Infolge des Blitz-
schlages, der den Thurm der Marien-
kirche getroffen hat, ist ein Menschen-
leben v«rnichtet worden. Um Mitter-
nacht fi«l nämlich vom Thurm zerstör-
tes Mauerwerk und tödtete auf der

Stelle den wachthabenden Feuerwehr-
mann Nieiampf. Er war Monier
und stand in der Mitt« der fünfzig«!
Jahre.Brannschweig. Jvfolg« kör-
perlicher Leiden hat der 76jährige
Maurer Karl Bock, früher ein reger
Agitator der socialdemokratischen
Partei, seinem Leben ein Ziel gesetzt.

Gera. Der Tigarrenarbeiter
Ludwig bemühte sich nm ein jnnges
Mädchen, würd« aber abgewiesen. Da
drang der verschmähte Liebhaber in
das Haus in Schwarzenberg, wo das
Mädchen mit ihrer Mntter wohnt, und
wollte Mutter und Tochter mit einem
Beil erschlagen. Aus die Hüls«ruse
der Frauen eilten mehrere Männer
herbei, die den Rasenden festnahmen.
Dabei biß dieser «einem der Männer
erneu Finger ab.

"hier ist in die Irren - Anstalt zu Hild-
burahausen aufgenommen worden.

Königslutter. Wegen Siii-
lichicitsvergehcns, begangen an seiner
Schwester, ist der 23jährige Arbeiter
Wiehe verhaftet worden. Als die 22-
jährige Schwester des Verhafteten
durch d«n Stationscommandant Pape
und Gendarm Bvlze vernommen wer-
ken sollte, machte das Mädchen einen
Selbstmordversuch, indem es sich mit

.am Halse beibrachte.
Sachsen.

Dres de n. Ein Friedrichstädter

Maler Ernst Trentzsch feierte^kürzlich
! >als Miether-eines Kellers im Eta-
l blissem«nt ..Zur Güldenen Aue." Das

I nein Bett auf einer an die Bellpsost«n
festgenagelten Decke. In 10 lahren
30,000 Mal Photographie worden ist

! Papiere von Unyer und Hossmann an-
gestellte Arbeiterin Namens Marie
Lehmann.

Annabe rg. Stadtrath a. P.
Römer ist im fast vollendet» 88. Le-

lichtr Gelder in Höhe von 1128 Mari

Brock witz. Das Först«r'sch«

hirntrschütterung erlitten hatte, ver-

Freib«rg. Infolge herrschen-
den Schneesturm«» blieb der von

stecken. Erst am nächsten Tage lonnte
das Geleise vermittelst des Schnee-

Goh l i s bei Meißen. Die Plät-

?elbst."^"
Grim m a. Stadtrath Lasse ist

Asche. In der Fabril wurde Woll-

daß das Feuer in Abfallwolle durch

Hesien-Tannitadl.
Arheilgen. Goldene Hochzeit

feierte der Schreinermeister Ludwig
Avemarie mit seiner Gattin.

Fürth. Ein bedauerlicher Un-
fall ereignete sich im benachbarten
Wahlen. Der 43jährige Steinbruchs-
arbeiter Heinrich Krämer stürzte so
daß er auf txm Transport nach Hause
virstarb. Er hinterläßt ein« Frau
und drei Kinder.

Gießen. Unter dem Verdacht,

die 73 Jahre alte Frau Holtmann von
Homberg a. d. Ohm ermordet zu
haben, ist die 22 Jahre alte Antonie

Bock in Franlsurt in Haft genommen
worden. Dieselbe soll von der Ermor-
mord«ten vor ihrem Ableben als Thä-
terin beschuldigt sein. Die goldene

Hochzeitsfeier begingen Wilhelm De-
muth und seine Eh«srau Katharine,
geb. Jacobi.

Bayern.

Münch««. Das erst vor Kurzem
neu eröffnete - Restaurant ?Kai-
ser Franz Josef" am Maximiliansplatz
ging durch Kauf um den Pr«is von
1,800,000 M. an die Bayerisch« Banl
üb«r. Di« Cas<! - Localitäten werden
in Bureaux umgewandelt. Justiz-
rath Ritter v. Schuttes würd« aus der
Straße vom Schlage gerührt und in
bewußtlosem Zustande in s«ine Woh-
nung gebracht. D«r 68jährige Ge-
m«ind« - Arme und Schreiner Johann
Vitzthum von Freising verführte und
mißbrauchte Kind«r beiderlei Ge-
schlechts im Armenhaus zu Freising.
Urtheil: 3 lah« Zuchthaus.
Stallungen und sämmtlich« ssuttervor-
räth« ein Raub der Flammen wurden.

Amberg. Der wegen Mordes
vom hiesigen Schwurgericht zum Tode
»«rurtheilte Albert Fuchs von Penting
wnrde zu lebenslänglicher Zuckthaus-

Einsle dahier im kräftigsten Mannes-
alter 37 Jahre aus dem Leben
geschieden.

Tölz verhastet wurden.
Hartpenning. Das 9 Jahr«

alte Töcht«rchen des Lehrers Spatz in

sert!lxr b-sthuld^tlst.^l2?ls.oW M.

Württemberg.

Geliebte auf Anordnung der hiesigen
Staatsanwaltschaft verhaftet.

Brackenheim. In Massenbach-

Schullehrers Walz unter lebhafter Be-

Schwermuth den Versuch, sich durch

telst eines Messers^

der Thüre drang ihm starker Rauch
entgegen. Unten in einer Werkstatt
hatte der Fußboden Feuer gefangen,
das nun noch rechtzeitig gelöscht w«r-

Kann statt. Großes Aussehen
erregt die Concurseröffnung gegen den
flüchtigen Goldwaarenhändler Karl
Holl. Holl spielt« in Sportslreisen
eine Rolle.

Kl«insachfenheim. Hier ist
ein Mjähriger Bauernsohn August
Kiel von einem gleichalterigen Fabrik-
arbeiter nach vorausgegangenem unbe-
deutendem Wortwechsel erstochen wor-
den.

Baden
Karlsruhe. Vom Schöffenge-

richt wurde Fabrikarbeiter K. Leh-
mann wegen Mißhandlung feines
Kindes zu 4 Wochen und seine Frau zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Das saubere Paar hatte sein 6 - jäh-

und am Körper hatte. Auch wurde das
arme Kind öfters längere Zeit in einen
schmutzigenGänfestall gesperrt.?Ober-
lehrer Friedrich Philipp feierte das sel-
tene Fest des 60 - jährigen Dienstju-

Brett« n. Hier wurde der 84-jäh-
rige Sägemühle - Besitzer A. Amann

zu Grabe getragen. Er war einer von

den 38, welche 1849 in Bretten als

Di l l - Weiße n st e! n. Ein
großer Theil der Maschinenfabrik
Trantz ist niedergebrannt.

Eichstetten. Daubenhauer I.
Giesin wurde beim Verladen von

Wittwe mit mehreren Kindern.
Freiburg. Zwei große Hinterge-

bäude der Wittwe A. Pfister, ein Hin-

Heidelberg. Ober - Zollinspek-
tor a. D. Otto v. Langsdorfs ist im
77. Lebensjahre gestorben.

Mannheim. Nachts brach in

kant Luis Ehrhardt getödtet; der
Feuerwehrmann August Burkard erlitt

der Tochter des Maurers K. Pfeifse:

Rheinpsalz.

iannt.
Dannstadt. Der Brandstifter,

der an das Becker'sche Anwesen sowie

zugerichtet, daß derselbe starb.
Elsaß-Lothringen-

Ein Vice - Wacht-

Urtheil zu 20 Tagen Gefängniß verur-

Fußdienst mit der Faust in's Gesicht
gestoßen hatt«. D«r Wachtmeister der

dimgzuruckzr nehm»,, erhielt einenTag

Mecklenburg.
Schwerin. Nach schwerem

Rath Freiherr Rudolph von Nettel-
bladt. Der Verstorbene hat -über 60
Jahre in Großherzoglichen Diensten

Schloß.
Oldenburg.

Oldenburg. Der Geheime

Lebensjahre steht und jetztSO Jahre im
öffentlichen Dienste, davon 42 im
Di«nste des Herzogthums zugebracht
hat, ist um feine Versetzung in den

den 1. Mai d. I. bewilligt worden ist.
S«in Nachfolgt! wird der Landes-

Dedesdorf. Di« am 9. Mäiz
1798 geboien« Wittwe Müll«r von hier

Freie Städte.
Hamburg. D«r erste Vorsitzen-

de des Vereins für Handlung? - Com-
mis, Gustav Unlart, ist S 6 Jahre alt,
gestorben. Hier feiert« die Jugend-
fchriftstellerin Elise Averdieck in voller
Rüstigkeit ihren 90. Geburtstag.

schlagung steckbrieflich verfolgte Ban.

Stern Abend in Pepers Hotel in Buxk-

geglitten und in den Graben aestürzt.
Schwei;.

Bern. Das ..Caf,'» Roth" in der
Amthausgasse dahier ist um 433,000

teck - Brauerei steht.
Bütsch w i l. Im Alter von 71

Jahren starb der Secretär Jos. Pan-
kraz Oswald, der ein halbes Jahr-
hundert Schule gehalten hat.

Gebäude des Wirthes August Stefan!
Domdidier. In der Nähe de«

DorfesCoussett fand man denLeichnam
desWirth«s Fawer von hier. Im ersten
selb« sei verunglückt, indem ihm das
Pferd durchbrannte. N!ib«re Untersu-

heirathen wollte.
E n t l e b u cki. Hier starben die 85-

jährige Wittwe Duß und die um 3
Jahre ältere Wittwe Thalmann-Vieri.

Geichlingen. Der Hühnerhänd-
ler Heinrich Müller stürzte in einer
Wirthschaft die Kellertreppe hinunter
und fand den Tod.

Gempen. Ferd. Frei von Titter-
ten hat sich hier erhängt.

G l a r u s. Der Schriftsetzer Hein-
rich Hösli von Ennenda, wohnhaft in

Schwurgericht wegen Wechselfälschung
und Betrug zu einem Jahre Gefäng-
niß verurtheilt.

Herzogenbuchse e. Der Hau-
sirer Jalob Wegmann in Bannwyl hatsich hier erhängt.

Ocstcrreich-lliiWni.
Wien. Der Unterkanonier Anton

Bammer wurde auf Poft«n am Arse-
nal von «inem Strolch überfallen und
durch «inen Schuß so schwer verwun-
det, daß er im Lazareth starb. D«r
28jährige Hörer der Rechte Jacob Za-j«c, im Studentenheim, Porzellangasse,

steten, in der Engerthstraße No. 177

mess«r ein« bis auf den Kehllopf r«i-

zer Zeit verschied. Die Greisin litt an

Brunn. Der Geschäftsführer

glücklicher Liebe eine Kugel in d«nKopf.
Budweis. Der dem Oberlieute-

nant Knötzer als Officiersbursche zu-

Baden. Hier ist die älteste Obst-
und Gemüsehändler!« Frau Josefine
Felbermeier im Alter von 83 Jahren

folgte.
pivcmburg.

Esch a. d. Alzette. Ein dem Metz-

Schanlwirthin Wittwe Dahlen be-

"

E i n e n i o l l lllh n e n Flucht-

Beamten fast erwägt hatte. Auf dem
Bahnhof Merzdorf wurde das Fehlen
der beiden Reisenden bemerlt und so-

? Der Sekretär der por-
tugiesisch«n Gesandtschast in Peters-
burg, der LS Jahre alte H. Ventura,
hat sich aus LiebesAam erschossen,
Ventura hatte in intimen Beziehungen
mit ein«r Frau gelebt, di« von ihr«m
Gatten geschieden war, mit derselben
sich vor etwa zehn Tagen überwarfen
und seither sich «in«r förmlichen Ver-
zweiflung hingegeben. Er lonnte den

in der Umgebung der Wohnung der
letzteren umhergeirrt, lehrte endlich zu
ihr zurück, entzweit« sich ab«r von
Neuem mit ihr und lief dann nach
Hause, um «in«n R«volver zu holen.
Mit diesem begab «r sich neuerdings zuder «rwähnt«n Dame und gab einen

sofort todt aus das Sopha niedersank,
während die Dqme im Nachbarzimmer
Klavi«r spielte. Den russischen Jour-

Stadt Münden berichtet: In einem
Artilel der ?Münd. Nachr." hatte «in

len lassen und traten hiergegen in ver-
schiedenen Zuschriften an di« ?M. N."
auf. Di« Fabrikarbeiterinnen und

dar, daß sie sich mit den Fahnendamen,
was Titel, Herkunft und Bildung an-
betreffe, vollkommen gleichberechtigt
fühlten. Dieser Z«itungslrieg artete
schließlich in Stra?nlrawalle aus, so

«inantxr treiben mußte.
Eine Arbeiterausbeu-

tung unerhörter Art hat sich zu Alex-
andria in Italien zugetragen. Wäh-
rend die Nachtarbeit sür Frauen und
Kinder in Italien gesetzlich nicht über
sechs Stunden dauern darf, hatte em
reicher Baumwollenspinner, der über
1000 Arbeiter und Arbeiterinnen be-
schäftigt, diese zwölf Stunden lang-
arbeiten lassen. Das Gericht verur-
theilte ihn in Anbetracht der unzähli-
gen Uebertretungsfälle zu 13,000 Lire
Geldbuße. Der Fabrikant wählte nun

ein ganz eigenthümliches Mittel, um

legen ausgesprochen, wobei wohl die
Furcht vor dem Mitbewerb mitgespro-
chen haben mag.

?ln Göttingen ist ein
älteres reiches Fräulein Namens
Danlwärts das Opser einesßaubmör-
ders geworden. Der Mörder Finster-
busch steht anfangs der 30er Jahre unt»
ist gelernter Schlosser. Zuletzt betrieb

einen liiderlichen Lebenswandel führte
und sein Geschäft vernachlässigte, be-
fand er sich in dauernder Geldverlegem-

zu haben, sich dadurch aus seiner fi-
nanziellen Bedrängniß zu reiten, daß
er das durch ihre große Freigebigkeit!
bekannte Fräulein tödtete und bestahl..

Stahldraht war zweimal um ihren
Hals festgewunden und hatte tief ins
fleisch eingesckmitten.

Si«d«n Monat«hat eine

nach Leipzig zu gelangen; trotzdem

Das lam so: Am 8. Juli vorigen
res unternahm eine fröhliche Gefell-

Tag« plötzlich d«r Postbote im ?Pilse-
Stammgästen d!« Karte einhändigte.

in Leißling bei Weißenfels ins Netz ge-
rathen und dieser hatte als ?ehrlicher
Finder" di« Karte zur Post gegeben.

Das plötzliche Ver-
schwinden des Rechtsanwalts Friedrich
Hinckel in Breslau hat ungeheures

großer Veruntreuungen, Unter-
schlagungen und Fälschungen schuldig
gemacht, um seinen durch unglückliche

teren sind ihm indeß doch über den
Kopf gewachsen. Vor einigen Tagen
verließ er seine Wohnung, ohne wieder

ordnete eine Untersuchung an, die das
vorläufige Resultat hat, die^Ai-
genthllmer eines kleinen Rittergutes?-
das Concursversahren eröffnet wurde.
Hinckel hat 39,000 Mark Milndelgel-
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